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International Conferences, Rambouillet, 30th March – 2nd April
In der Nähe von Paris fand Ostern die vorläufig letzte internationale Delegiertenversammlung statt, 
auf der mit Rücksicht auf die längst erforderliche Straffung unseres organisatorischen Aufbaus die 
Übertragung der Entscheidungsgewalt auf ein neues « Internationales Komitee » verhandelt wurde  — 
neben einer beängstigenden Fülle von sonstigen Fragen. Wieder einmal spürten wir die 
außerordentliche Arbeitsintensität, die in unserer an Mitgliedern doch verhältnismäßig kleinen 
Organisation steckt.
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Und was machen unsere Ost-West-Entspannungsversuche ?  Nun, sie werden auch in diesem Jahr 
wieder konkret. Im Sommer findet in Frankreich ein Dienst statt, zu dem wir fünfzehn Vertreter des 
kommunistischen Weltjugendbundes erfolgreich eingeladen haben (etwa zwei Drittel davon werden 
aus den Oststaaten kommen). Weniger erfreulich war das Angebot des Weltjugendbundes, den 
geplanten Paralleldienst auf östlicher Seite ausgerechnet im deutschen Leipzig und im Rahmen einer 
sportlichen Großveranstaltung durchzuführen. Das ist vorläufig indiskutabel; ein gemeinsamer 
Zivildienst in Ostdeutschland setzt die sorgfältige Klärung wichtiger Fragen unsererseits voraus. 
Darum unsere Entschließung, der Weltjugendbund möge versuchen, ein soziales Projekt in einem 
östlicheren Land zu finden. Im Übrigen greift diese Frage ja stark auf die Zuständigkeit des deutschen 
Zweiges über, so daß wir einmütig entschieden, eine besondere Studienkommission zur Ost-West-
Frage mit dem Sitz in Berlin zu berufen.
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